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Neue Studie zur Kinderpflege
zu  Hause  weist  auf
vielfältige Herausforderungen
für Pflegende hin
2021 waren 271.838 Kinder in Deutschland pflegebedürftig ( BMG
2021).  Für  die  Pflege  schwerkranker  und  pflegebedürftiger
Kinder  bringen  pflegende  Eltern  wöchentlich  mehr  als  40
Stunden  auf  –  mehr  als  für  einen  durchschnittlichen
Vollzeitjob  in  Deutschland.  Das  zeigt  die  neue  pflege.de-
Studie zur Kinderpflege zuhause. 95 Prozent pflegender Eltern
fühlen sich zumindest teilweise mit der Pflege ihres Kindes
überfordert. Wie die Studie zeigt, hat dies komplexe Gründe.
Anlässlich der aktuell immer noch angespannten Situation in
Kinderkliniken ist es umso wichtiger, die Aufmerksamkeit auf
diese oft unsichtbare gesellschaftliche Gruppe zu richten.
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pflege.de-Studie  zeigt:
Kinderpflege findet bei 92 Prozent
zuhause  statt  und  wird
hauptsächlich  von  den  Müttern
übernommen
Die  Pflegesituation  von  Kindern  mit  Pflegebedarf  ist  fast
immer gleich: 92 Prozent der Kinder werden in den eigenen vier
Wänden  der  Familie  gepflegt.  Die  Kinderpflege  übernehmen
hauptsächlich die Mütter: 87 Prozent der Hauptpflegepersonen
von pflegebedürftigen Kindern sind Mütter.

Ursache für die Pflegebedürftigkeit
bei Kindern: Meist eine Behinderung
von Geburt an
Die  Gründe  für  eine  Pflegebedürftigkeit  bei  Kindern  sind
vielfältig – oft kommen mehrere Faktoren zusammen. Bei 60
Prozent  der  Kinder  aus  der  pflege.de-Studie  ist  der
Pflegebedarf durch eine Behinderung von Geburt an bzw. eine
Erbkrankheit oder einen Gendefekt begründet. 48 Prozent sind
aufgrund einer psychischen oder neurologischen Störung oder
Erkrankung  pflegebedürftig.  Eine  chronische  Erkrankung  (23
Prozent)  oder  eine  Krebserkrankung  (14  Prozent)  werden
ebenfalls als Ursachen für die Pflegebedürftigkeit angegeben.

Vollzeitjob  Kinderpflege:  Eltern
pflegen meist mehr als 40 Stunden
pro Woche
Der  zeitliche  Aufwand  für  pflegende  Eltern  ist  groß:  61
Prozent der Befragten bringen mehr als 40 Stunden wöchentlich



für die Pflege ihres Kindes auf. Im Vergleich: Die gewöhnliche
Wochenarbeitszeit  von  Erwerbstätigen  in  Deutschland  beträgt
34,8  Stunden.  Kein  Wunder,  dass  95  Prozent  der  Befragten
angeben, zumindest teilweise mit der Kinderpflege überfordert
zu sein.

Hauptbelastungsfaktor  in  der
häuslichen  Kinderpflege  ist  die
Bürokratie
Anträge über Anträge: Wer sein Kind zuhause pflegt, muss sich
mit  einer  Vielzahl  an  Anträgen  und  Papierkram
auseinandersetzen. Für 81 Prozent ist genau das die größte
Belastung bei der Kinderpflege – weit mehr als die körperliche
Herausforderung,  die  die  Pflege  stellt  (25  Prozent).  Die
mentale und emotionale Belastung (78 Prozent) wiegt hingegen
fast  ebenso  schwer  wie  die  Last,  die  durch  den  Versuch
Familie,  Beruf  und  Pflege  zu  vereinbaren,  entsteht  (76
Prozent).  59  Prozent  der  befragten  Eltern  wünschen  sich
deshalb mehr Entlastungsangebote.

Mehr dazu gibt’s im vollständigen Ergebnisbericht – inklusive
grafisch  aufbereiteter  Studienergebnisse,  fachlichen
Ratschlägen aus der Kindermedizin sowie praktischen Tipps von
drei  pflegenden  Müttern:
https://www.pflege.de/pflegende…/pflegebeduerftige-kinder/
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